
DigiProf-Projekt
1.3 Wie beschreibt man Bewertungskriterien in Übereinstimmung mit den 
Bewertungsaufgaben?



Bewertungskriterien

● Es wird empfohlen, die Bewertungskriterien in die Kursbeschreibung 
(zusammen mit der Bewertungsstrategie) und in die Aufgaben 
aufzunehmen, damit den Studierenden klar ist, wie sie bewertet werden.

● Klar beschriebene Bewertungskriterien informieren die Studierenden 
darüber, wie eine gut ausgeführte Aufgabe aussehen sollte.

● Wenn die Bewertungskriterien mit Gewichtungen versehen sind, ist für die 
Studierenden transparent, wo der Schwerpunkt liegen sollte. Dadurch lässt 
sich auch Subjektivität im Bewertungsprozess vermeiden.



Bewertungskriterien in Übereinstimmung mit den 
Bewertungsaufgaben

● Legen Sie für jede Bewertungsaufgabe die Bewertungskriterien 
fest: 
○ welche Note entspricht welchen Merkmalen der ausgeführten Tätigkeit oder 

Aufgabe

● Stellen Sie die Bewertungsaufgaben und Bewertungskriterien in den Kurs- 
und Studienleitfäden zur Verfügung.



Feedback nach Bewertungskriterien

● Geben Sie über die Moodle-Tools zur Aufgabenbewertung ein Feedback, in 
dem Sie erklären, welche Bewertungskriterien der Aufgabe der Studierende 
nicht erfüllt hat und warum die gegebene Note erteilt wurde.



Benotung nach Bewertungskriterien

● Nachdem die Studierenden ihre Arbeit hochgeladen haben, erteilt der 
Dozent die Note und erklärt im Feedback-Fenster, welche 
Bewertungskriterien erfüllt, welche teilweise oder gar nicht erfüllt wurden. 
Nachdem er die Gewichtung der Bewertungskriterien entsprechend addiert 
hat, begründet er die Note. 

● Wenn die Aufgabe mit den Lernergebnissen verknüpft ist, markiert der 
Dozent, ob der Studierende sie (teilweise/vollständig) oder überhaupt nicht 
erreicht hat.



● Benotung nach 
Bewertungskriterien 
(Beispiel aus der VMU 
Moodle-Umgebung)


